
Die unterhaltsamste Form, an Jodtabletten zu kommen
Kabarett: Manfred Savelsberg, langjähriger Leiter des Dürener Jugendamtes, steht mit seinem Sohn [an auf der Bühne DUt 16oS" -1 0

Manfred Savelsberg und sein Sohn j an sind am Donnerstag mit ihrem
neuen Programm "Solo für 2" zuGast in Düren. Foto: Stephan Johnen
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VON STEPHAN JOHNEN aktiv, hat bei der "Alt Aache ner
Bühne" mitgewirkt und di e Kaba­

Düren. Fast vier Jahrzehnte lang rett gruppe "Decher Noelde" m it­
hat der Aache ne r Manfred Savels- gegrün det. Seit ein igen Jahren
berg in Düren gearbeite t, zuletz t steht er mit seine m Sohn Jaß (35),
als Leiter des stä d tisc hen Jugend- einem Theater- und Poli tikwissen­
amtes. Die Stadt ist ihm bestens be- sch aft ler, auf der Bühne. Etwa fün f
kan nt, viele Dürener kennen ihn. geme insame Auftritt e haben Vate r
Und dennoc h ist es für den 66-]äh- *
rtgen ein e besondere Premiere, am !
Donnerstagabend in der Fabrik für ~

Kultu r und Stadtteil mit seinem
Soh n jen auf der Bühne zu stehe n .
"Solo für 2" h eißt das neue, gene­
ra tionenübergreifende Kabarett­
programm, das Vater und Sohn
vorstellen. ,,201 5 h aben wir in Dü­
ren schon einmal eine Ben efizvor­
stellung gegeben, ein ,Best of"' ,
sagt Man fred Savelsberg. Da es für
ein en guten Zweck war, hätten alle
geklatscht, niemand h abe Toma- ...
ten geworfen. Am Donnerstag
wird es hi ngegen ernst. "Ich freue
mich darauf", versichert Savels­
berg senior.

Auf der Bühne tummelt sich der
ehe malige Amtsleiter seit fast 50
j ahren. Er ist seit 1970 beim Aache­
n er Karne valsverein "Tropi-Garde"

und Sohn im Jahr. Als musikali­
schen Begleiter ne h men sie den
Pianisten Claus Thorm ählen mit
auf Tournee.

Aktuelles Zeitgeschehen, Poli­
tik, Horst Seehofer, die Flüc ht­
lingsweIle, Alltagsgeschich ten und
h eitere Begebenheiten zwischen

Jung und Alt - Vater und Sohn wol­
len ihre Zuhörer n ach den klich
stimmen und unterhalten zu­
gleich. "Selbstverständlich werden
wir auch versuchen , ein ige
Dürener Them en einzubauen",
verrät Man fred Savelsberg. Die ak­
tu elle Lokalpolit ik gebe dafür ja et-

Dürener Gastspiel am
Donnerstag um 20 Uhr

Zur Dürener "Premiere" mit
ihrem neuen Programm "Solofür
2" laden Manfred undjen SaveLs­
berg für Donnerstag, 12. Mai, indie
Fabrikfür Kultur und Stadtte il (Be­
cker & Funck), Binsfelder Straße 77,
ein. Beginn ist um 20 Uhr.

Die Eintrittskarten kosten 14
Euro.Tickets gibt es an der Ku ltur­
theke im Bürgerbüro am Markt und
im Internet unterwww.maumau­
media.de.

CD- Mehr Infos imInternet:
www.solofuer2.de

nige Ansatzpunkte. Angesich ts der
um str ittenen belgtsche n Atom­
kraftwerke Tih ange und Doel be­
absichtigen Vater und Sohn, n eben
bissige n Kommentaren vorsorg­
lich auch einlgejodtabletten unte r
das Volk zu brin gen .

Kabarett ist bei Savelsbergs echte
Familie narbeit . j an Savelsberg und
Mutter und Ehefrau Marlene sind
die Texter. .jan ha t ein Gespür für
die Themen, die beim Pub likum
ankommen. Un d er kann inner­
ha lb kürzester Zeit ganze Num­
mern bühnenreif sch reiben" , zollt
Savelsberg seinem Sohn und Büh­
ne n partner h öch sten Respekt.
"Ich kan n mich hundertprozentig
auf ihn verlassen, das gibt Sicher­
heit", sagt der Vater.

Soh n lan sch ätzt an seinem Va­
ter besonders dessen Fähigkeit ,
"Texte au ch umsetzen zu könn en ".
Er sei ein "Urgeste in auf der
Bühne", lasse sich so schnell n icht
aus der Ruh e bringen . Die größte
Schwäche des Vaters sei es h in ­
gegen, "dass er n icht oh ne Bühne
kann", sagt jan Savelsberg augen-
zwinkernd. '


